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Regionaler Führungsstab 
der Zivilschutzorganisation 
Vergangene Woche haben Vertreter der 

sechs Gemeinden, eine Vereinbarung 

über die Führung bei ausserordentlichen 

Katastrophensituationen unterzeichnet.
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«Ein Wintermärchen» an 
der Primarschule Balterswil
Die Primarschule Balterswil lädt als weih-

nachtliche Einstimmung am 20. Dezem-

ber zur Uraufführung des musikalischen 

Theaterstücks von Kaspar Stünzi ein. 
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18. TVE-Silvester-
lauf in Eschlikon
Am 30. Dezember drehen 

wieder zahlreiche Läufe-

rinnen und Läufer Ihre 

Runden durch das Dorf. 
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Vom Nationalratspräsidium in den Bundesrat?
Will er? Will er nicht? Er will! Keine 24 Stunden nachdem sich Hansjörg Walter von der Gemeinde Wängi und dem ganzen Kanton Thurgau 

als neuer Nationalratspräsident feiern liess, schickte ihn die SVP als offi ziellen Deutschweizer Bundesratskandidaten ins Rennen. 

Text und Bilder: Olaf Kühne

Wängi – Eine Medien- und Politpos-
se der Extraklasse machte vergangene 
Woche aus dem Wängemer National-
ratspräsidenten Hansjörg Walter in-
nert kürzester Zeit einen Bundesrats-
kandidaten. Am Montag noch wählte 
der Nationalrat den 60-jährigen Land-
wirt mit einem Glanzresultat zu sei-
nem Präsidenten. Derweil wollte die 
SVP mit dem Freiburger Jean-Fran-
çois Rime und dem Zürcher Bruno 
Zuppiger bei den Bundesratswahlen 
antreten. Am Mittwoch dann, wäh-
rend in Frauenfeld und Wängi Hans-
jörg Walter als «höchster Schweizer» 
gefeiert wurde, kündete die SVP-nahe 
Wochenzeitung «Weltwoche» für den 
Folgetag «brisante Enthüllungen» 
über Zuppiger an. Diese vermeintliche 
Aufdeckung vermochte während der 
Feierlichkeiten in Wängi die Partei-
spitze, namentlich Parteipräsident To-
ni Brunner und Fraktionschef Caspar 
Baader, nicht in Unruhe zu versetzen. 
Im Gegenteil. Sie genossen das Ban-
kett in vollen Zügen.

Walter anstatt Zuppiger
Am Donnerstagmorgen veröf-

fentlichte die «Weltwoche», dass sich 
Zuppiger aus einer Erbschaft, die ihm 

zur Vollstreckung anvertraut war, 
mit einem sechsstelligen Betrag in 
die eigene Tasche bedient hatte. Am 

Donnerstagnachmittag verkündete 
Zuppiger im Beisein von Brunner 
und Baader den Rückzug seiner Kan-

didatur. Zwei Stunden später dann 
die grosse Überraschung: Hansjörg 
Walter trat in Bern zusammen mit 

Baader und Rime vor die Medien und 
erklärte, er werde an Zuppigers Stelle 
kandidieren. Dies, nachdem er noch 
am 3. Dezember eine mögliche Kan-
didatur ausgeschlossen hatte. Dabei 
betonte er, er werde auf jeden Fall 
nur den Sitz von BDP-Bundesrätin 
Eveline Widmer-Schlumpf angrei-
fen. Später relativierte er auch diese 
Aussage.

Live auf SF1
Würde Hansjörg Walter morgen 

Mittwoch, 14. Dezember, gewählt 
werden, wäre er seit 1934 der erste 
Thurgauer in der Landesregierung. 
Und wie schon im Amt des National-
ratspräsidenten wäre Walter auch im 
Bundesrat der erste Hinterthurgauer. 
Die Gelegenheit dazu hätte der Wän-
gemer schon vor drei Jahren gehabt. 
Bei der Ersatzwahl für den Sitz des 
zurückgetretenen Samuel Schmid 
fehlte ihm nur eine Stimme; dem 
Vernehmen nach seine eigene. Doch 
als Sprengkandidat wider Willen ge-
gen die offi ziellen Ueli Maurer und 
Christoph Blocher wollte er nicht 
antreten. Morgen aber will er. Das 
Schweizer Fernsehen wird die Wah-
len ab 7.30 Uhr live übertragen.  �

Gründungsversammlung der neuen Bürgergemeinde
Die Bürgergemeinden Aadorf, Ettenhausen, Guntershausen und Wittenwil schlossen sich an der Gründungsversammlung 

zur neuen Bürgergemeinde Aadorf zusammen. Roman Engeler wurde zum neuen Bürgerpräsidenten gewählt.

Text und Bild: Andy Schindler

Aadorf – 151 stimmberechtigte Per-
sonen aus den Bürgergemeinden Aa-
dorf, Ettenhausen, Guntershausen 
und Wittenwil kamen zu dieser his-
torischen Gründungsversammlung 
am letzten Freitagabend im Gemein-
de- und Kulturzentrum Aadorf zu-
sammen. 

Das Gesetz über die Neuorgani-
sation der Gemeinden von 1999 ver-
langt, dass bis 2012 auf dem Gebiet 
einer Politischen Gemeinde nur noch 
eine Bürgergemeinde mit demselben 
Namen existieren darf.

Geleitet wurde die Versammlung 
von Markus Oswald, dem bisheri-
gen Bürgerpräsidenten von Aadorf 
und gewählten Tagespräsidenten, der 
kompetent und humorvoll durch die 
Traktanden führte.

Neuer Bürgerpräsident
Mit überwältigendem Mehr wur-

den Roman Engeler, Ettenhausen, als 
neuer Bürgerpräsident sowie Markus 
Oswald und Vreni Tanner, Aadorf, 
René Weber, Ettenhausen, und Urs 
Heim, Gunterhausen, als Mitglieder 
des Verwaltungsrats gewählt. Ein-
stimmig wurden alle Personen für die 
Rechnungsprüfungskommission, das 
Wahlbüro sowie deren Ersatzperso-
nen gewählt. Auch die Gemeindeord-
nung und das Budget 2012, das mit 
einem Ertragsüberschuss von rund 
21 000 Franken rechnet, wurden ein-
stimmig bewilligt. 

Der neuen Bürgergemeinde Aa-
dorf gehören jetzt 529 Personen an. 
Sie verfügt über ein Vermögen von 
1,4 Millionen Franken, 244 Hektaren 

Wald, 25 Hektaren verpachtete Felder, 
einen Kiesabbau sowie mehrere Lie-
genschaften und Waldhütten.

Ein Bürger stellte den Antrag, ob 
der Bürgernutzen, der jährlich in bar 
ausbezahlt wird, nicht auch in Holz 
ausbezahlt werden könnte. Dieser An-
trag wurde aber deutlich verworfen. 
Oswald gab zu bedenken, dass eine 
solche Handhabung für die Bürger-
gemeinde administrativ aufwändig 
wäre. Wer Holz möchte, könne dies 
problemlos mit dem ausbezahlten 
Bürgernutzen beim Förster Hans 
Schrakmann kaufen. Ein Imbiss und 
das Konzert der Musikgesellschaft 
Aadorf rundeten die Gründungsver-
sammlung ab. Die erste Versammlung 
der neuen Bürgergemeinde fi ndet im 
Frühling 2013 statt. �

Der neue Bürgerpräsident Roman Engler (zweiter von links) und die gewählten Mitglieder des 
Verwaltungsrats, Urs Heim, René Weber, Markus Oswald und Vreni Tanner (von links). Der neue 
Bürgerpräsident Roman Engler (zweiter von links) und die gewählten Mitglieder des Verwal-
tungsrats, Urs Heim, René Weber, Markus Oswald und Vreni Tanner (von links).

Nachdem der Zürcher SVP-Nationalrat Bruno Zupiger (links) seine Kandidatur zurückziehen musste, sprang Hansjörg Walter (rechts) in die 
Bresche.


